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Motivation
Technische Dokumente als wichtige 
Wissensquellen
Umgang mit technischen Dokumenten schwierig.
Beispiel: Man page von screen über 3800 Zeilen.

Erkennung natürlicher Sprache sinnvoll.
Bedeutung statt oberflächliche Form der Sprache.
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Einleitung
Natürliche Sprache in Sätze gegliedert.
System muss Sätze verstehen können.
Zuerst: Wichtigste Bestandteile von Sätzen 
erkennen.

Objekte (Nomen)
Ereignisse (Verben)
Eigenschaften (Adjektive, Adverbien)

Andere Bestandteile (z. B. Artikel) werden durch 
Link Grammar herausgefiltert.
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Eigenschaften natürlicher Sprache

Unregelmäßigkeiten und Besonderheiten in 
natürlicher Sprache erkennen.

Schreibfehler

Automatische Erkennung wie bei 
Textverarbeitungsprogrammen.
Manuelle Erkennung anhand WorldNet Datenbank.
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Eigenschaften natürlicher Sprache

Unregelmäßigkeiten und Besonderheiten in 
natürlicher Sprache erkennen.

Hyponyme (Wörter in untergeordneter Beziehung 
zu anderen Wörtern)

Essen ist ein Hyponym von zu sich nehmen.
Tablette ist ein Hyponym von Medikament.

Manuelle Erkennung, Datenbank erstellen.
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Eigenschaften natürlicher Sprache

Unregelmäßigkeiten und Besonderheiten in 
natürlicher Sprache erkennen.

Homonyme (Gleiches Wort, verschiede 
Bedeutungen)

Schloss (Türschloss und Gebäude) 
Bank (Möbel und Geldinstitut)

Manuelle Erkennung, Datenbank erstellen.
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Eigenschaften natürlicher Sprache

Unregelmäßigkeiten und Besonderheiten in 
natürlicher Sprache erkennen.

Synonyme (Verschiedene Wörter, gleiche 
Bedeutungen)

Fehler und Defekt 
Horizontale Position und waagerechte Position

Teilweise automatische Erkennung durch Fastr.
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Eigenschaften natürlicher Sprache

Unregelmäßigkeiten und Besonderheiten in 
natürlicher Sprache erkennen.

Erkennung muss vor weiterer Verarbeitung durch 
ExtrAns geschehen.
Linguistische Module werden semantischem 
Interpreter vorangestellt.
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Zusammenfassung
Natürliche Sprache schwer in Formeln 
beschreibbar.
Unregelmäßigkeiten und Besonderheiten 
erfordern intelligente Programme
Universelle Datenbanken müssen erstellt 
werden.
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Linguistische Module
Unwichtige Wörter werden von Link Grammar 
herausgefiltert.
Erkennung Linguistischer Eigenschaften:

Synonymie (Fehler und Defekt)
Disambiguisierung (Auflösung von 
Mehrdeutigkeiten)
Anapherauflösung (Wiederholung eines Wortes zu 
Beginn aufeinander folgender Sätze oder Satzteile)
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Linguistische Module
Erkennung Linguistischer Eigenschaften 
(Fortsetzung):

Einfache Inversion (“generator control unit” und 
“control unit for the generator”).
Morphologische Variationen (“electric contactor” 
und “electrical contactor”).
Komplexe morphosyntaktische Variationen 
(“electrical generation equipment” und “equipment
for generating electricity”).
Kombinationen der oben aufgeführten Variationen 
(“functional test” und “operational check”).
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Semantischer Interpreter

Generiert logisches Abbild, sog. logische Form 
pro Satz.
Logische Form und Zeiger zu Quelltext wird in 
Wissensbasis gespeichert.
Semantische Repräsentation der Dokumente wird 
erstellt.
Prolog Notation



Seite 15

Benutzerfragen
Werden in ähnlicher Weise wie Quelltext 
behandelt.
Durchgehen linguistische Module
Semantischer Interpreter erstellt semantische 
Repräsentation der Frage.
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Antwort-Extraktion
Suche nach passenden Sätzen durch Unifikation
in der Wissensbasis zu der semantischen 
Repräsentation der Frage.
Antworten werden nach Relevanz sortiert.
Übersichtliche Ausgabe an Benutzer
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Beispiel
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Beispiel
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Zusammenfassung
Linguistische Module bereiten Quelltext für 
Weiterverarbeitung vor.
Semantischer Interpreter generiert dann 
logische Form.
Benutzerfragen werden in ähnlicher Weise 
wie Quelltext behandelt.
Antwort-Extraktion besteht aus:

Unifikation von logischer Form der Sätze der 
Wissensbasis und des Fragesatzes.
Geordnete Ausgabe.
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Logische Formen
Repräsentieren Quellsätze
Anforderungen:

Einfach zu erstellen
Leicht zu verwenden
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Logische Formen
Flache Notation erfüllt Anforderungen
Beispiel:
Geschachtelte, logische Form

A:=(factorial(25)-exp(12)*2);

Flache, logische Form
factorial(X,25);
exp(Y,12);
A:=(X-Y)*2;

Neue Argumente X und Y.
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Logische Formen
Flache Notation erfüllt Anforderungen
Neue Argumente X und Y.
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Logische Formen
Flache, logische Ausdrücke
Beispiel: „The ECAM contactor is located in the 
left frame.”

holds(e4),
object('ecam_contactor',o2,[x2]),
evt(locate,e4,[x4,x2]),
object(anonymous_object,o4,[x4]),
object(frame,o7,[x7]),
prop(left,p2,[x7]),
prop(in,p5,[e4,x7]).
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Logische Formen
Minimale, logische Formen
Enthalten keine überflüssigen Informationen.
Beispiel:
Frage: “Where is the ECAM contactor located?”

object('ecam_contactor',01,Y),
evt(locate,E2,[X,Y])
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Logische Formen
Antwort: „The ECAM contactor is located in the 
left frame.”

holds(e4),
object('ecam_contactor',o2,[x2]),
evt(locate,e4,[x4,x2]),
object(anonymous_object,o4,[x4]),
object(frame,o7,[x7]),
prop(left,p2,[x7]),
prop(in,p5,[e4,x7]).
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Logische Formen
object('ecam_contactor',01,Y),
evt(locate,E2,[X,Y])

Durch Unifikation wird Antwort auf Frage 
gefunden.

holds(e4),
object('ecam_contactor',o2,[x2]),
evt(locate,e4,[x4,x2]),
object(anonymous_object,o4,[x4]),
object(frame,o7,[x7]),
prop(left,p2,[x7]),
prop(in,p5,[e4,x7]).
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Zusammenfassung
Logische Formen sollen Quellsätze 
repräsentieren.
Flache Notation

Einfach zu erstellen
Leicht zu verwenden

Durch Unifikation wird Antwort auf Frage 
gefunden.
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ExtrAns Merkmale
Vorteile gegenüber einfachen Stichwort-
Suchmaschinen:

Terminologie bestimmter Fachgebiete wird 
berücksichtigt
Komplexe und fehlerhafte Sätze können 
verarbeitet werden.
Wissensbasis enthält nur relevante 
Informationen da flache,  logische Form.
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Fragen / Diskussion


